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1. Ergebnis der Bestandesaufnahme 

Die Ausgangslage war zu Beginn der Anerkennungs-. 
arbeiten völlig ungeklärt. Da die Altbestände dieser in 
Schleswig-Holstein nicht mehr heimischen Holzart wahr- 
scheinlich aus den verschiedensten Gebieten stammen. 
dürfte zunächst vorausgesetzt werden, daß herkunfts- 
mäßig bedingt auch von Bestand zu Bestand deutliche 
mor~hologische und strukturelle Unterschiede festzustel- 
len sein würden, wie es MARQUARDT (1955) anzunehmen 
scheint. 

Diese Annahme hat sich bei näherer Prüfung als Irrtum 
erwiesen. In der Literatur fand sich nachträglich die Er- 
klärung dafür in verschiedenen Veröffentlichungen von 
RUBNER (1936, 1939, 1941, 1943) U. a., nach denen auch in den 
Fichtenbeständen des heimischen Verbreitungsgebietes 
eine Typenmischung mit allen fibergangsformen zu finden 
ist und nur die Zusammensetzung der Bestände aus den 
verschiedenen Typen, ja der Anteil der einzelnen Typen 
am Gesamtbild sogar schon in den verschiedenen Höhen- 
lagen und Standortexpositionen der Heimat wechselt. 

Zu dem gleichen Ergebnis führten die Untersuchungen 
in Schleswig-Holstein. Ausgehend von einem besonders 
formenreichen plenterwaldähnlichen Altbestand im Forst-. 
amt Schleswig mit seinen von Stamm zu Stamm voll aus- 
gebildeten Unterschieden wurde festgestellt, daß in den 
Fichtenbeständen des Landes zwei extreme Typen vor- 
kommen und zwischen den äußersten Extremen einiger 
seltener Einzelexemplare alle Übergangsformen derart: 
daß sich dazwischen die Strukturelemente und Formmerk- 
male abschwächen und verwischen, wobei dann wieder 
in der Mitte ein ziemlich einheitlicher Typ auftaucht. Auch 
die Zapfen zeigen, wie es ROHMEDER (1953) in Abbildungen 
dargestellt hat, sehr erhebliche Unterschiede der Größe. 
der Form, der Farbe, der Deckschuppen und ihrer Anord- 
nung (z. B. rechtsgedreht und linksgedreht). 

Da „Platten-", ,,Kamm-" und „BürstenfichteU, mit die- 
sen Bezeichnungen durch SYLVEN (1909) eingeführt, 'von 
RUBNER (1943), H. SCHMIDT (1951 und 1952) und anderen 
weiter benutzt), in Schleswig-Holstein zunächst noch 
keine sichtbare Abgrenzung fanden und ihre in der 
Literatur angegebenen Kennzeichen nicht genügten, wur- 
den die extremen Typen hier einfach nach den sich beim 
Aufblick vom Boden aus dem forschenden Auge am stärk- 

Abb. 1. - Links: Fittichtyp; rechts: Fahnentyp. 
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sten aufdrängenden Merkmalen der Verzweigung ,,Fah- 
nentyp" und ,,Fittichtyp" genannt, ohne daß nun damit 
neue Bezeichnungen eingeführt werden sollen. Ihre extre- 
men Strukturelemente sind aus Abbildun,g 1 ersichtlicl~, 
die zwei von einigen dicht nebeneinander frei~te~henden 
Bäumen zeigt. 

Der Fahnentyp: ungeteilte Fortentwicklung des Temni- 
naltriebs am Aste erster Ordnung mit lang herabhän- 
gender Sekundärverzweigung, im Winde eine gefranste 
weichhängende Fahne (Abb. 2). 

Abb. 2. - Ast des Fahnentyps. - Oben: Ansicht; unten: Aufsicht. 

Der Fittichtyp: eine weißtannenähnliche horizontale 
aufgelöste durch Gabelung der Hauptachse entstandene 
viel stärker dem Oberlicht zugewandte, sich selbst tra- 
gende, feine, dichte Seitenverzweigung in der Ebene des 
Astes 1. Ordnung (Abb. 3). 

Der später genannte ,,DreifingertypU hat seitlich hoch- 
gebogene Seitenverzweigung (Abb. 4). 

Sonstige Eigenschaften: Der Fahnentyp hat bei freier 
Entwicklung eine pyramidenförmige, nach unten breiter 
auslaufende Krone (Abb. 5), der Fittichtyp eine im Aufriß 
deutlicher spitz oder stumpf lanzettförmige, oft sehr 
schmale dichtere Krone (Abb. 5). Der Unterschied wird 
dadurch hervor,gerufen, daß der Fahnentyp zwar weniger, 
aber stärkere, im allgemeinen weit ausgeschwungene 
Äste besitzt, während der Fittichtyp mehr schwächere. 
etwas hängende kürzere Äste mit reicher Seitenverzwei- 
gung .hat. Der Aufbau der Krone des Fahnentyps ist in -  
folgedessen mehr etagenförmig mit sichtbaren horizon- 


















